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54. AK-Tagung am 3./4. April 2014           
in Wandlitz / Waldhotel Wandlitz



Protokoll 

Donnerstag, 3. April 2014
1. Begrüßung                   
Die 54. AK-Tagung im Waldhotel Wandlitz begann pünktlich um 16 Uhr. In Vertretung von Bärbel Kuhn, die angekündigt arbeitsbedingt etwas später zur Tagung eintraf, begrüßte Harald Pick alle Teilnehmer mit einem „Herzlich Willkommen“ zur Frühjahrsarbeitskreistagung.
2. AK intern

Harald wies zu Beginn darauf hin, dass Fotos der Tagung evtl. im Internet auf unserer Web-Seite veröffentlicht werden. Wer dies nicht möchte, solle sich bitte melden. Es erfolgten keine Meldungen.

Es wurde auch, wie auf jeder Tagung, darum gebeten, die Handys abzuschalten. Falls es doch bei einem der Teilnehmer klingeln sollte, dann wäre eine Strafgebühr von 5 Euro in die AK-Kasse zu zahlen.

Melanie verteilte die aktualisierte Offline-Liste. Sie bat darum, diese bitte nur Intern zu verwenden. Die Offline-Liste existiert nur auf Papier, wird also nicht auf unserer Web-Seite veröffentlicht. Sie soll allen helfen, bei Bedarf mit allen AK-Mitgliedern in Kontakt zu kommen. Änderungen sollen bitte an Melanie geschickt werden:
Melanie Vesper-Gräske, Mail: melanie.vesper-graeske@studiocanal.de
Nach dem Eintreffen von Bärbel und einer herzlichen Begrüßung gab sie ergänzend zum aktuellen Terminplan, der vorab an alle Teilnehmer verteilt wurde, die folgenden neuen bzw. geänderten Termine bekannt:
· Der 55. AK wird vom 4./5.9.2014 auf den 23./24.10.2014 verlegt.
· Am 27.8.2014 findet ein Knoff-Hoff Themenabend statt zum Thema PowerPoint    ( jeder möge bitte seinen Laptop mitbringen

· Der 14.CIB findet nicht am 27.9., sondern am 15.11.2014 statt

· Die 4. Tagung des deutsch/polnischen Arbeitskreises findet diesmal im Brandenburgischen, in Lübbenau statt (11.+12.4.2014)
.  ( Die aktualisierten Termine sind unter Punkt 3. Termine aufgeführt.
Kerstin bat alle Teilnehmer darum, zur Vorbereitung des Knoff-Hoff-Abends „Powerpoint“ Fragen zu diesem Thema an das Vorbereitungsteam zu schicken (Herwig + Katrin).
Ulrich wies auf die im Mai stattfindende Mitgliederversammlung des ICV hin. Vom AK-BB nehmen daran teil: Bärbel Kuhn, Herwig Friedag, Walter Schmidt und Dieter Meyer. Alle AK-Teilnehmer, sofern sie ICV-Mitglieder sind, wurden auf die Möglichkeit der Stimmrechtsübertragung an eine Person, die an der Versammlung teilnimmt, hingewiesen. Ulrich verteilte zu diesem Zweck das Bevollmächtigungsformblatt mit der Bitte, dieses ausgefüllt zum Schluss der Tagung an seine „Person des Vertrauens“ zurück zu geben.
Bärbel und Harald machten deutlich, dass die aktuelle Hotelpreispauschale von bisher maximal 120 Euro nicht mehr zu halten sei. Dies ginge nur, wenn wir weiter weg von Berlin ein Hotel suchen oder Abstriche am Standard vornehmen. Alternativ müssten wir die Pauschale anheben z.B. auf 150 Euro, um nicht in all zu weiter Entfernung von Berlin zu tagen. Eine kurze Abfrage der AK-Teilnehmer ergab, dass die Mehrheit eher für eine Anhebung der Pauschale stimmte. Bis zur Festlegung der neuen Pauschale wollen wir aber noch das Ergebnis der „Fragebogenaktion zur Verbesserung unserer gemeinsamen Arbeit“ abwarten, die an alle AK-Mitglieder bis Ende April per e-mail verschickt wird.
Bevor Ulrich die Ergebnisse der Qualitätsanalyse des 53. AK vorstellte, bat er darum, den zu Beginn der Tagung verteilten Qualitäts-Fragebogen vollständig auszufüllen und am Freitag vor Schluss der Tagung bei ihm abzugeben. Urszula machte den Vorschlag, die Referenten des Vorbereitungsteams und der Arbeitsgruppen lieber verbal zu beurteilen. Ulrich wies darauf hin, dass jeder dies auf dem Fragebogen neben der Benotung unter „Kommentar zum Vortrag“ tun könne. Jeder habe auch die Möglichkeit bei ihm abzufragen, wie seine Beurteilung zum Vortrag ausgefallen ist.
Zum Abschluss des Punktes „AK-Intern“ stellte Ulrich die wesentlichen Ergebnisse der Qualitätsanalyse des 53. AK vor:
· Auf dem 53. AK waren 17 Teilnehmer anwesend (im Vergleich zum 52. AK 1 Person mehr). Das liegt deutlich unter unserem langjährigen Schnitt von 20 Teilnehmern (seit 34. AK). Die Ursachen dazu sind nicht bekannt bzw. nicht untersucht worden.

· Der Gesamteindruck der Tagung wurde mit 1,4 bewertet und liegt damit genau auf dem Durchschnitt. 
· Auch die Gestaltung des Vorabends wurde mit der Note 1,9 (Ø 1,6) deutlich schlechter bewertet als der Durchschnitt. Die Ursachen sind nicht bekannt. Es wurden auf den Fragebogen keine Kommentare dazu abgegeben.

· Das Tagungshotel (Hotel Residenz am Motzener See) wurde mit der Note 1,9 nur leicht besser bewertet als der Durchschnitt (2,0)

· Der Veranstaltungsort Motzen erhielt die Note 1,3 und liegt damit deutlich besser als der Durchschnitt von 1,5 und damit fast gleichauf mit Senftenberg, Bad Belzig und Groß-Dölln.
· Sowohl die Referenten des Einführungsvortrages (Note 1,5, Ø 1,6), als auch die Referenten der Gruppenvorträge (Note 1,7, Ø 1,7) wurden leicht besser als der Durchschnitt bzw. auf Durchschnitt bewertet. 
Details können auf der ICV-Seite des AK-BB im Internet nachgelesen werden.
3. Termine

Die aktuellen Termine im Überblick.
· Arbeitskreistagungen:

· Do/Fr 23.+24.10.2014 - 55.AK, Ort und Hotel noch offen
· Themenabende  (ab 18 Uhr)

· Termin offen – Thema: Share Point/Moderationstechniken, Knoff-Hoff?, Ort offen
· Mi 27.8.2014 – Knoff-Hoff-Abend / Powerpoint
· Stammtische:

· Fr 27.6.2014 – Sommerstammtisch im Biergarten vom Restaurant Brach- vogel, Kreuzberg
· Übrige Veranstaltungen:

· Fr/Sa 11.+12.4.2014 - 4.Tagung des dt./pl. Arbeitskreises, Thema: From Big Data zu One-Page-only

· Mo/Di 19.+20.5.2014 - Controller Congress in München
· Termin offen - 2. Herbstreise 2014 des AK-BB
· Sa 15.11.2014 – 14.CIB in Adlershof, Thema: Führen Daten zu Entscheidungen 

· Fr 12.12.2014 – Vorbereitungstreffen CIB 2015
· So 19.4.2015 – Mitgliederversammlung in München
· Mo/Di 20.+21.4.2015 - Controller Congress in München
· Sa 14.11.2015 – CIB 2015
· Leitungssitzungen:

· Di 8.7.2014 - Ort offen

· Do 4.12.2014 - Ort offen

4. Vorträge zu „Meine 4 Minuten“
Nach dem zügigen Vortragen der Punkte aus „AK-Intern“ konnte um 16.30 Uhr mit den 4-Minuten-Präsentationen der Teilnehmer begonnen werden. Wegen der geringen Teilnehmerzahl (15 am Do) wurden die 4-Minuten auch dieses Mal großzügig ausgelegt, so dass alle Anwesenden ihre Berichte über ihre beruflichen und/oder privaten Dinge trotzdem bis 19 Uhr vorgetragen hatten.
5. Netzwerken 

Nach dem gemeinsamen Abendessen ging es ans Netzwerken. Zu diesem AK konnte kein Vertreter der Kommune etc. zu einem Abendvortrag gewonnen werden, dadurch konnte für ausgiebiges Netzwerken der Teilnehmer mehr Raum eingeräumt werden. Die Gespräche über berufliche und private Themen begannen schon beim Abendessen und wurden dann in kleinen Gruppen bis in die späten Abendstunden an der Bar fortgesetzt. 
Freitag, 4. April 2014
6. Thema der AK-Tagung:  Risiko-/Chancenmanagement in Verbindung mit Strategie-/Szenario-Management  
Zu Beginn des Vortrages bedankte sich Fabian Walther bei allen Mitgliedern des Vorbereitungsteams für die gute Zusammenarbeit.

Das Vorbereitungsteam, bestehend aus Herwig Friedag, Stefanie Fürst, Renate Mehner, Fabian Walther und Urszula Wrona präsentierten die folgenden Themen:

· Chancen und Risiken / Grundlage jeden Geschäfts

Herwig Friedag
· Was ist Chancen-/Risikomanagement? Warum machen wir



 das? Wie kann man damit umgehen?



Urszula Wrona
· Wie können aus der Identifikation der wesentlichsten Risiken


 Szenarien entstehen?





Stefanie Fürst

· Veränderung der Projektplanung von Chancen/Risiken, ein 
             

  Beispiel 







Renate Mehner
· Jahresbandbreitenplanung in einem Sportverein, ein Beispiel
Fabian Walther

· Fazit und Aufteilung der Arbeitsgruppen



Herwig Friedag    

Alle Teilnehmer haben sehr angeregt neben der theoretischen Einführung auch die beiden praktischen Beispiele mit Aufmerksamkeit verfolgt und miteinander diskutiert.
Als Fazit der Vorträge stellte Herwig Friedag heraus: „Chancen nutzen, Risiken vermeiden helfen, das ist Controllers Aufgabe.“
Die Präsentationen können auf der Web-Seite des AK-BB unter Berichte eingesehen werden. Zum Abschluss des Vortrages wurde an alle Teilnehmer ein Handout verteilt.
7. Festlegung der Arbeitsgruppen
Die vom Vorbereitungsteam vorgeschlagenen Gruppenarbeitsthemen wurden leicht abgewandelt. Es wurden dann die folgenden 4 Arbeitsgruppen gebildet:
Gruppe 1: „Berechnen Sie best und worst case für einen professionellen Sportverein“ 
(Melanie Vesper-Gräske, Fabian Walther, Michael Wilhelm, Harald Pick)
Gruppe  2: “Geben Sie Beispiele für Ihr Unternehmen, wie Risiken vermindert, Chancen verbessert werden können“ 

(Herwig Friedag, Ulrich Wilke, Stefanie Fürst, Heike Neumann, Dieter Meyer)
Gruppe 3: “Beispiele, wie wir die Resilienz unserer Unternehmen stärken können“ (Walter Schmid, Urszula Wrona, Katrin K.B., Kerstin Hoffmann)

Gruppe 4: “Institutionalisierung des Risikomanagement und. Einbindung in die einzelnen Prozesse / Fachbereiche“ 

(Monika Freimuth, Bärbel Kuhn, Olivier Chesnel, Renate Mehner)

Alle Arbeitsgruppen starteten sogleich nach der Festlegung der Themen und Gruppenteilnehmer mit der Ausarbeitung der Arbeitsthemen.
Nach dem Mittagessen machten sich die Teilnehmer zu einem erfrischenden Waldspaziergang auf, der die Müdigkeit nach dem Essen vertrieb. Im Anschluss daran präsentierten die Gruppen ihre Ausarbeitungen.

Im Anschluss an die Vorträge der Arbeitsgruppen dankte Bärbel Kuhn allen Mitgliedern des Vorbereitungsteams für die gute Ausarbeitung des Themas und den Arbeitsgruppen für die wieder in kurzer Zeit erarbeiteten guten Ergebnisse. In der anschließenden Feedbackrunde gab jeder AK-Teilnehmer sein ganz persönliches Statement zum Ablauf des Tages ab.

Alle Präsentationen werden auf die Web-Seite des AK-BB gestellt.
8. Vorbereitung 55. AK-Treffen am 23./24.1.2014
Die im Vorfeld der Tagung durchgeführte Umfrage zu Vorschlägen für ein Thema hatte nur einen spärlichen Rücklauf.

Drei neue Themen wurden aus dem Gremium vorgeschlagen:

· Projektmanagement

· Accounting und Controlling (Biltrolling) wachsen zusammen

· Markt für Controlling (Berufsbild, Anforderungen)
Die neuen Themen wurden in den Themenspeicher aufgenommen.
Zu den Themen aus dem Themenspeicher konnte jeder Teilnehmer eine Stimme abgeben. Die Teilnehmer entschieden sich für die folgenden Themen:
· R&D, Innovations-Controlling 





6 Meldungen

· Lebensindex/Matrix-Organisation                                                3 Meldungen 

· Accounting-Controlling






8 Meldungen


Leider fanden sich aus den 8 Meldungen für das Thema „Accounting-Controlling keine ausreichende Anzahl von Teilnehmern für die Vorbereitungsgruppe. Es wurde daher das zweitplatzierte Thema „R&D, Innovations-Controlling“ für den 54.  AK ausgewählt. 
Das AK-Treffen bereiten vor: Herwig Friedag (Leitung), Monika Freimuth, Michael Wilhelm und Ulrich Wilke).
9.  Sonstiges
· Auf dem 54. AK waren am Donnerstag 15 und am Freitag 17 Teilnehmer anwesend. Entschuldigt verspätet reisten am Donnertag an Bärbel Kuhn und Michael Wilhelm. Monika Freimuth und Olivier Chesnel konnten arbeitsbedingt bzw. aus familiären Gründen nur am Freitag dabei sein. Alle Teilnehmer erhielten aus der Hand von Bärbel ihre Teilnahmeurkunden. 
· Dieter Meyer kam am Donnerstag unentschuldigt zu spät und zahlte dafür seine 5 Euro in die AK-Kasse ein.
· Als neuen Teilnehmer am AK konnten wir Michael Wilhelm herzlich begrüßen. Michael ist noch Student der Betriebswirtschaft. Er freue sich, heute dabei sein zu können und wünsche sich, dass er auch beim nächsten Mal dabei sein kann und freue sich auch auf die aktive Mitarbeit im AK.

· Bei den Vorträgen zu „Meine 4 Minuten“ brachte Katrin Kirsch-Brunkow einen sehr interessanten Beitrag zu „Resilienz“, persönliches Coaching. Dieses Thema führte gleich zu einer anregenden Diskussion, die aber wegen der fortgeschrittenen Zeit abgebrochen werden musste. Wer sich für dieses Thema näher interessiert kann sich auf YouTube schlau machen:   http//www.youtube.com/watch?Y=jyONzyFZ

· Katrin K.B. schlug für einen Themenabend „Tableau“ vor. Das ist eine SW-Tool, mit dem man Datenbanken visualisieren kann. Walter Schmidt schlug als neues Thema „Wertorientierte Unternehmenssteuerung“ vor. Beide Vorschläge werden von Kerstin Hoffmann in die Themenliste aufgenommen.
· Das Buch „Lust an Leistung“ von Felix von Cube aus dem Pieper Verlag stellte Bärbel Kuhn vor. ISBN-10:3-492-04960-5, ISBN Nr.13: 978-3-492-04960-3  
_________________
Ulrich Wilke, 1.9.2014
(Protokollführung)



